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1. Begriff und Konzepte
2. Beispiele – Chancen und Herausforderungen
• Virtuelles Kartenforum 2.0
• SLUB und Wikipedia/Wikisource
• Dresdner Totengedenkbuch 1914-1918
• Transcribathons, Hackathons
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Definitionsansätze:
„Was ist Citizen Science? Große Themen brauchen viele Köpfe, die 
denken, sammeln und sortieren. Gesundheit, Flora und Fauna, 
Meeresbiologie und Astronomie sind solche Felder. Hier schaffen 
Bürger im Dialog mit Wissenschaftlern Großes – die Citizen
Scientists arbeiten an wichtigen Forschungsthemen mit.“
http://www.citizen-science-germany.de/
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Definitionsansätze:
„Was ist Citizen Science? Ob beim Sammeln von Mücken, 
Beobachten des Sternenhimmels oder Beschreiben von 
Kunstwerken – jeder hat die Möglichkeit die Arbeit von 
Wissenschaftlern zu unterstützen und so neues Wissen zu schaffen. 
Bürgerinnen und Bürger werden Teil des Forschungsprozesses und 
können diesen, je nach Art der Beteiligung, aktiv mitgestalten, ihre 
eigene Neugier stillen und vor allem viel Spaß beim Mitforschen 
haben!“
http://www.buergerschaffenwissen.de/citizen-science
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Definitionsansätze:
„Mit Citizen Science (Bürgerwissenschaft) wird im angelsächsischen 
Sprachraum eine Form der Offenen Wissenschaft bezeichnet, bei 
der Projekte unter Mithilfe oder komplett von interessierten Laien 
durchgeführt werden. Sie melden Beobachtungen, führen 
Messungen durch oder werten Daten aus.“ 
https://de.wikipedia.org/wiki/Citizen_Science
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Definitionsansätze:
“Citizen Science refers to the general public engagement in 
scientific research activities when citizens actively contribute to 
science […]. While adding value, volunteers acquire new learning 
and skills, and deeper understanding of the scientific work in an 
appealing way. As a result of this open, networked and trans-
disciplinary scenario, science-society-policy interactions are 
improved leading to a more democratic research based on evidence-
informed decision making. This open and participatory approach is 
gaining a renewed impulse thanks to the digital revolution.”
(Green Paper on Citizen Science. Citizen Science for Europe Towards a better society 
of empowered citizens and enhanced research. 2013. 
http://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=4122) 
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Grundbedeutungen:
„[…] eine, die Citizen Science als eine nichtselbstständige Form von 
Wissenschaft auffasst, bei der die Beiträge der Laien letztlich einer 
Auswertung und Kontrolle durch die Experten bedürfen (meist auch 
bereits einer Planung durch diese), und eine andere, die sie als eine 
selbständige, solcher Kontrolle nicht bedürftige Form, breit in der 
Gesellschaft verankerter Wissensbeschaffung versteht.“
(Finke, Peter: Citizen Science. Das unterschätzte Wissen der Laien. München 2014,  
S. 42; Hervorhebungen: MM)
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• Amateur?
• Laie?
• Nichtprofis?
• Bürger?
• Ehrenamtler?
• Hilfswissenschaftler?
• …
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• Amateur?
• Laie!
• Nichtprofis?
• Bürger?
• Ehrenamtler?
• Hilfswissenschaftler?
• …
 „Laie“ als relationaler Begriff in Bezug auf Sachgebiete 
außerhalb der eigenen Profession, in denen man dennoch von 
den Erfahrungen und Methoden des eigenen Feldes 
profitieren kann (Finke 2014, S. 39f.)
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Stärken:
• Mittellosigkeit
• Bürokratieferne
• Anwendungsorientierung
• Perspektivenvielfalt und -offenheit
• Aktivismus
(Finke 2014 , S. 93-99)
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Schwächen:
• Mittellosigkeit
• Aktivismus
• Datenzuverlässigkeit, fehlende Kontrollebene
• fehlende Abstraktion/Theoriebildung
• regionale und sprachliche Grenzen
(Finke 2014, S. 99-106)
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Motivation = bürgerschaftliches Engagement
• … im lokalen und regionalen Raum 
• … in allen Wissensfeldern
„Weniger als gezielte Haupt-, mehr als begleitende 
Kollateralaktivität ist die kritische Einflussnahme auf Lebensferne 
und Unwirksamkeit großer Teile der professionellen Forschung im 
Prozess des nötigen kulturellen Wandels ein wichtiger Aspekt des 
bürgerschaftlichen Engagements von Citizen Science.“
(Finke 2014, S. 149)
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„Es ist das bürgerschaftliche Engagement, welches […] die 
eigentliche Stärke und Bedeutung von Citizen Science ausmacht. 
Liebhabereien und rein private Interessen mögen für den einzelnen 
Laien stark motivierend sein […]. Aber erst dann, wenn sie in ein 
überindividuelles Engagement für die Erforschung allgemein 
interessanter Inhalte münden, bekommen sie eine gesellschaftlich 
relevante Wissensqualität, die über subjektive Bedarfe hinausgeht 
und ein gesellschaftlich bedeutendes Wissensfeld von Citizen
Science begründen.“
(Finke 2014, S. 127; Herv. MM)
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„[…] wird Citizen Science häufig mit der öffentlichen Beteiligung am 
Forschungsprozess gleichgesetzt. In dieser Lesart steht weniger 
eine Form der gleichberechtigten Zusammenarbeit, sondern 
vielmehr die Unterstützung von Forschern bei ihrer Arbeit durch 
interessierte Laien im Vordergrund.“ 
 Top-Down, Partizipation als passive Teilhabe
Arendes, Cord: Historiker als „Mittler zwischen den Welten“? Produktion, 
Vermittlung und Rezeption historischen Wissens im Zeichen von Citizen Science 
und Open Science. In: Heidelberger Jahrbücher Online 2 (2017), S. 19-58, hier: 25. 
10.17885/heiup.hdjbo.2017.0.23691.
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„[…] wird [Citizen Science] als Bewegung verstanden, zu deren 
Vorteilen es zählt, Wissenschaft zu demokratisieren. Diese 
Annahme bezieht sich sowohl auf der Öffnung der 
Zugangsmöglichkeiten zu Wissensbeständen als auch auf die 
Beteiligung an ihrer Herstellung.“ 
Bottum-Up, Partizipation als aktive Kooperation
(Arendes 2017, S. 24)
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http://www.slub-dresden.de/open-science
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http://www.slub-dresden.de/open-science/citizen-science
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• https://kartenforum.slub-dresden.de/
• Code: https://github.com/slub/vkviewer
• Entwicklung ab 2013 im Rahmen eines DFG-Projektes durch die 
SLUB und den Lehrstuhl für Geodäsie und Geoinformatik der 
Universität Rostock
• Lizenzen: CC0 für Metadaten, CC-BY-SA 4.0 für Kartendaten
• Georefenzierung von knapp 9.000 historischen Landkarten
• Beteiligung möglich nach Anlage eines Nutzerprofils, 
spielerischer Charakter über Bestenliste
• Anleitung: Youtube-Clip, Text/Bild, Rückfragen über 
Feedbackformular
• Prüfung durch Mitarbeiter der Kartensammlung der SLUB
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https://kartenforum.slub-dresden.de/vkviewer?%3Fwelcomepage=off&z=11&c=13.7362%2C51.0283&oid=oai%3Ade%3Aslub-dresden%3Avk%3Aid-10009424%2C
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Herausforderungen:
• Projektfinanzierung
• Communitybindung
• Rückmeldungen für andere Nutzer nicht nachvollziehbar
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• Sächsische Bibliografie als zentrales Nachweissystem der seit 
Beginn des 20. Jahrhunderts erschienen Literatur über Sachsen, 
medienübergreifend
• klassifikatorische und verbale Erschließung über RVK und 
normierte Schlagworte (GND)
• Bearbeitung im Referat Saxonica der SLUB auf Basis des Katalogs 
des Südwestdeutschen Bibliotheksverbundes (SWB)
• verschiedene Kooperationsfelder mit Citizen Science-Charakter 
im Kontext Wikipedia/Wikisource Vorlage zur Einbindung von 
Literaturhinweisen, Korrektur/Ergänzung von Datensätzen über 
die Wikipedia-Diskussionsseite, Verknüpfung mit Volltexten 
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http://saebi-online.slub-dresden.de
http://swb.bsz-bw.de/DB=2.304/
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden slub-dresden.de
CC BY 4.0
2. Beispiel: SLUB/Sächsische Bibliografie und Wikipedia
26. April 2018 | Seite 25
Martin Munke | Abteilung Handschriften, Alte Drucke und Landeskunde | Referat Saxonica
http://de.wikipedia.org/Vorlage:SächsBib
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https://de.wikipedia.org/wiki/Burghard_Burgemeister
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via http://swb.bsz-bw.de/DB=2.304/PPNSET?PPN=160485908
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https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer_Diskussion:SäBi_SLUBDD
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https://de.wikisource.org/wiki/Album_der_Rittergüter_und_Schlösser_im_Königreiche_Sachsen
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https://de.wikisource.org/wiki/Album_der_Rittergüter_und_Schlösser_im_Königreiche_Sachsen_III._Section
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http://digital.slub-dresden.de/id250279614
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http://swb.bsz-bw.de/DB=2.304/PPNSET?PPN=250279614
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• weiterhin: Ergänzung von GND-Identifiern bei Neuanlage von 
Personensätzen, Neuanlage/Ausbau/Korrektur von Artikeln 
(1Lib1Ref)  Bibliotheksmitarbeiter als „Citizen Scientists“?
Herausforderungen:
• zeitliche Ressourcen für Überprüfung und Einarbeitung der 
Hinweise
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• Datensammlung für nicht realisiertes Gedenkbuch für Dresdner 
Gefallene des Ersten Weltkriegs (Karteikarten, Angehörigenbriefe) 
mit Beständen im Hauptstaatsarchiv und im Stadtarchiv Dresden
• Ziel des Projekts: Digitalisierung, Transkription über 
Crowdsourcing-Projekt, Kontextualisierung
• vergleichbare Projekte beim Verein für Computergenealogie via 
GenWiki
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SächsHStA Dresden, Bestand 11248 
Sächsisches Kriegsministerium, 
Nr. 8278
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http://wiki-de.genealogy.net/Verlustlisten_Erster_Weltkrieg/Projekt
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden slub-dresden.de
CC BY 4.0
2. Beispiel: Totengedenkbuch
26. April 2018 | Seite 37
Martin Munke | Abteilung Handschriften, Alte Drucke und Landeskunde | Referat Saxonica
http://wiki-de.genealogy.net/Kartei_Leipziger_Familien
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Herausforderungen:
• Digitalisierung: grundlegende Erschließung (Strukturierung)
• Community-Motivation, Projektmoderation
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• Transkription historischer Quellen (u.a. geplant für Historikertag 
2018 via europeana transcribe)
• Bearbeitung und Neukontextualisierung von Digitalisaten
• Vernetzung von Kultur-/Infrastruktureinrichtungen und 
Kreativszene
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https://codingdavinci.de/events/ost/
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Erfahrungen:
• „People Do Want to Transcribe“
• „Crowdsourcing Is Not ‚Free‘ Labor“
• „Don’t Underestimate the Importance of Engagement throughout 
Your Project“
• „Listen to Your Users“
• „Stop Worrying and Learn to Embrace Flexibility”
• „Give Something Back to the Community”
(http://blogs.getty.edu/iris/six-lessons-learned-from-our-first-crowdsourcing-
project-in-the-digital-humanities/) 
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Herausforderungen:
• Ent-/Neukontextualisierung von Sammlungen
• Angst vor Verlust von Deutungshoheit
• kommerzielle Nachnutzung ohne eigenen „Gewinn“
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Potentiale
• neue Beziehung zwischen Kultureinrichtungen und ihren Nutzern
• neue Möglichkeiten zur Weiterverbreitung und Anreicherung von 
Wissen
• Mitgestaltung des digitale Wandels und Neuverortung in digitaler 
Wissensgesellschaft
 „Gemeinsam Wissen schaffen“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen? Anregungen? Kritik?
martin.munke@slub-dresden.de
https://twitter.com/m_munke
https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:MMunke
https://orcid.org/0000-0003-0781-945X
http://d-nb.info/gnd/1054341710
